
 
 

 
Ennepe-Ruhr-Kreis  

Der Landrat 
 

 

  

  

Merkblatt für Bauherren: Bauen im Außenbereich 
 

Eingriffsregelung und Landschaftsschutz 
 
 
Bauvorhaben im Außenbereich stellen nach dem Bundesnaturschutzgesetz einen so genannten 
Eingriff in Natur und Landschaft dar. Zum Ausgleich des Eingriffs müssen Kompensationsmaßnah-
men durchgeführt werden, die zu einer Verbesserung des Naturhaushaltes führen. Es gilt: Je grö-
ßer / gravierender der Eingriff, desto größer ist der Ausgleichsbedarf. Der Eingriff sollte daher so 
gering wie möglich gehalten und Flächen für Kompensationsmaßnahmen bereits in der Planung 
berücksichtigt werden. 
 
Damit die Kompensationsmaßnahmen anerkannt werden können, ist bei der Auswahl der Gehölze 
die Gehölzliste des Ennepe-Ruhr-Kreises (Anlage 2) und bei Obstbäumen die Liste mit „Streuobst-
sorten für das Süderbergland“ (Anlage 3) zu berücksichtigen. Ferner muss die Maßnahme zu einer 
ökologischen Verbesserung führen. (Pflanz-)Maßnahmen in einem bereits hochwertigen Biotop 
sind im Regelfall ungeeignet. 
 
Für Bauvorhaben mit über 500 m² Eingriffsfläche ist im Regelfall ein landschaftspflegerischer Be-
gleitplan eines Fachbüros erforderlich. Kann der Eingriff nicht vollständig durch Kompensations-
maßnahmen gedeckt werden, ist ein von der unteren Naturschutzbehörde festgesetztes Ersatz-
geld zu zahlen. 
 
Liegt das Bauvorhaben im Landschaftsschutzgebiet, ist eine Ausnahmegenehmigung bzw. Befrei-
ung von den Festsetzungen des Landschaftsplans erforderlich. Die untere Naturschutzbehörde 
prüft im Zuge des Bauantrags, ob die Voraussetzungen für eine Ausnahmegenehmigung bzw. Be-
freiung vorliegen. 
 
Für die Beurteilung des Bauantrags durch die untere Naturschutzbehörde sind dem Bauantrag fol-
gende Unterlagen beizufügen: 

 Beiblatt Natur- und Landschaftsschutz, vollständig ausgefüllt und unterschrieben  
 Lageplan der mit dem Bauvorhaben verbundenen Eingriffe (Maßstab 1: 250 bis 1: 1.500) 
 Lageplan der Kompensationsmaßnahmen (Maßstab 1: 250  bis 1: 1.500) 

 
 
 

 
Anlage 1: Beiblatt Natur- und Landschaftsschutz 
Anlage 2: Gehölzliste Ennepe-Ruhr-Kreis 
Anlage 3: Streuobstsorten für das Süderbergland 
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Antrag auf Genehmigung eines Eingriffs in Natur und Landschaft  
gem. § 14 BNatSchG/ Antrag auf Befreiung bzw. Ausnahmegenehmigung 
 
 

Antragsteller: ______________________________________________________ 

  Name 

  ______________________________________________________ 

  Adresse, PLZ, Ort 

______________________________________________________ 
 Tel.-Nr. (optional für Rückfragen) 

 
 
Bauvorhaben: __________________________________________________________________________ 
 
            __________________________________________________________________________ 
 
 
Standort: Gemarkung:_________________________, Flur _____________, Flurstück(e) ______________ 

 
 

Beschreibung des Eingriffs 

Biotopstrukturen (Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachnennung möglich) 

Folgende Biotope werden überbaut: 

Bäume   Sträucher  Hecken   Teich/Tümpel/Bach  

Acker   Grünland/ Wiese Brache   _________________ 

 

Bodenaushub (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Fällt Bodenaushub bei der Maßnahme an? 

 Nein   Ja, circa ___________ m³ 

Wenn ja, wo verbleibt der Aushub? 

 

_____________________________________________________________________ 

Wird externes Material (z. B. Bodenaushub) eingebaut? 

 Nein   Ja, circa ___________ m³  

Wenn ja, bitte Angaben zur Materialgüte (z.B. unbelasteter Boden entspricht LAGA Z0)  
 

___________________________________________________________________________________ 
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Eingriffsbilanzierung  
 
Auflistung der Eingriffe, z. B. Garage, Wohnhaus, Terrasse, Stall, Reitplatz, Stellplatz, Weg, Lagerfläche, 

Regenrückhaltebecken, Anschüttung und Angabe des Versiegelungsgrades:  

Vollversiegelung (z. B. Fundament, Asphalt, Pflaster), Faktor 16 

Teilversieglung (z. B. Schotter, wassergebundene Decke), Faktor 8 

Eingriff Versiegelungs-
wert  

(8 oder 16) 

Fläche Eingriffswert 
(Versiegelungswert x Fläche) 

  

m² Punkte  

  

m² Punkte 

  

m² Punkte 

  

m² Punkte 

  

m² Punkte 

  

m² Punkte 

Eingriffswert gesamt Punkte 

 

  



Beiblatt Natur- und Landschaftsschutz  Seite 3/3 

 

Stand: 04/2022 

Beschreibung der Kompensationsmaßnahme(n)  

Angabe der Maßnahmen, die zum Ausgleich des Eingriffs durchgeführt werden sollen. In Abstimmung mit 
der unteren Naturschutzbehörde können auch andere Maßnahmen (z. B. Grünlandextensivierung, Anlage 
eines Naturteiches) durchgeführt werden. Zum vollständigen Ausgleich muss der Kompensationswert min-
destens so hoch wie der Eingriffswert sein. Kann der Eingriff nicht ausgeglichen werden ist dies zu begrün-
den. Hinweis: Bei negativer Differenz ist vom Antragsteller ein Ersatzgeld zu zahlen. Die Höhe des Er-
satzgeldes wird von der unteren Naturschutzbehörde festgesetzt. 
 

Bitte  Lageplan mit Darstel lung der  Ausgleichsmaßnahmen beifügen!  

Kompensationsmaßnahme 
 

Anrech-
nungsfaktor 

Standort 
(Gemarkung, Flur, Flur-

stück) 
Größe 

Kompensations-
wert  

(Anrechnungsfaktor 
x Größe) 

Entsiegelung und Rekultivierung 
versiegelter Flächen  

18 / m²  m² Punkte 

Pflanzung heimischer Obstbäume  
(mind. 2x v. Hochstamm) 

120 / Baum  Stck. Punkte 

Pflanzung heimischer, standortge-
rechter Laubbäume  

(3x v. Hochstamm, Stammumfang 
14-16 cm) 

400 / Baum  Stck.  Punkte 

Heckenpflanzung, einreihig,  
regelmäßiger Formschnitt 

8 / lfd. m  m Punkte 

Heckenpflanzung, zweireihig,  
regelmäßiger Formschnitt 

10 / lfd. m  

 
m Punkte 

Heckenpflanzung, zweireihig,  
freiwachsend 

15 / lfd. m  

 
m Punkte 

Dachbegrünung 8 / m²  m² Punkte 

Sonstiges (abgestimmt mit unterer 
Naturschutzbehörde!) 

 

 

 

 

   Punkte 

Kompensationswert gesamt Punkte 

Differenz (Kompensationswert – Eingriffswert Punkte 

Begründung negative Differenz: 

 

 

 
 
 

______________________________________ 
Datum, Unterschrift Antragsteller bzw. Entwurfsverfasser 



 

Gehölze der heimischen Vegetation in Nordrhein-Westfalen 
 
 

Als Ausgleichs- und Ersatzpflanzung (Kompensationsmaßnahme) werden ausschließlich die unten aufgeführten Gehölze anerkannt. 
Andere (nicht heimische) Pflanzen werden aus ökologischen Gründen als Ersatzpflanzungen nicht akzeptiert. 
 
Warum einheimische Gehölze? 
Einheimische Gehölze haben sich unseren klimatischen Bedingungen optimal angepasst. In diesen Listen finden Sie die wichtigsten 
Gehölze, eingeteilt in Großbäumen, Kleinbäumen, Großsträuchern, Sträuchern und Kletterpflanzen. Bei der Wahl der unten stehenden 
Gehölze ist es wichtig, die Standort- und Bodenansprüche, sowie die Größe und Wuchsform der einzelnen Gehölze genau zu beachten.  
 
Ein weiterer wichtiger Grund diese Gehölze zu verwenden ist, dass sie für unsere heimische Tierwelt als wichtige Nähr-, Brut- und 
Schutzstätten dienen. 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich an die Untere Landschaftsbehörde des Ennepe-Ruhr-Kreises. 
 
 
Legende: 
 
Standort Wuchsform: Boden: 
(teilweise Kombinationen): 

sonnig  Großbaum, mit breiter Krone L leichter Boden bevorzugt 
 

halbschattig  Baum mit schlanker Krone MS mittelschwerer Boden bevorzugt 
 

schattig  Kleinbaum S schwerer Boden bevorzugt 
 
 

  Kleinbaum / Großstrauch 
 
 

  Strauch 
 

Großbäume 
 

Deutscher 
Name 

Botanischer Name Höhe 
(in m) 

Wuchs 
(Breite in m) 

Standort Boden Sonstiges 

Ahorn, Spitz- Acer platanoides 20 - 30 

 
 
 

 

MS - S 

trockenheitsresistent, schattenverträglich, 
stadtklimafest, frosthart, windfest, anspruchs-
los 

Ahorn, Berg- Acer pseudoplatanus 30 - 40 

 
 
 

 

MS - S 

windfest, schattenverträglich, frosthart, ver-
trägt keine Staunässe, empfindlich bei langen 
Trockenperioden 

Buche, Rot- Fagus sylvatica 25 - 30 

 
 
 

 

MS - S 

windfest, schattenverträglich, winterhart, 
leidet unter Staunnässe, Trockenheit und bei 
Bodenverdichtungen 

Eiche, Stiel- Quercus robur 25 - 40 

 
 
 

 

L - S 

stadtklimafest, verträgt Stauwasser und 
Überschwemmungen, wärmeliebend, robust, 
anspruchslos  

Eiche, Trauben- Quercus petraea 20 - 40 

 
 
 

 

L - MS 

trockenresistent, stadtklimafest, wärmelie-
bend, meidet Staunässe, anspruchslos  

Esche Fraxinus excelsior 25 - 40 

 
 
 

 

MS - S 

windfest, empfindlich bei Bodenverdichtung 
und bei Staunässe 

Linde, Sommer- Tilia platyphyllos bis 40 

 
 
 

 

MS 

frosthart, extrem hitze- und trockenheitsemp-
findlich, wärmeliebend 

Linde, Winter- Tilia cordata 20 - 30 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, hitzeverträglich, stadtklimaverträg-
lich, windfest, anspruchsvoller als die Som-
mer-Linde 

Pappel, Schwarz- Populus nigra 20 - 25 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, windresistent, verträgt Überschotte-
rung,  

Ulme, Berg- Ulmus glabra 25 - 40 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, verträgt kurzzeitige Über-
flutungen 

Ulme, Feld- Ulmus minor 20 - 40 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, wärmeliebend, hitzeverträglich, 
windressistent 

Ulme, Flatter- Ulmus laevis 15 - 35 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, wärmeliebend, windfest, verträgt 
Überflutungen 

Weide, Silber- Salix alba 15 - 25 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windresistent, rauchhart, stadtklima-
fest, empfindlich gegen Staunässe und Bo-
denverdichtungen 

 (15 - 20)  

 (15 - 25)  

 (10 - 25)  

 (15 - 25)  

 (15 - 20)  

 (20 - 35)  

 (15 - 25)  

 (10 - 25)  

 (12 - 20)  

 (15 - 25)  

 (15 - 25)  

 (10 - 25)  

 (10 - 20)  
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Kleinbäume und Größsträucher 
 

Deutscher 
Name 

Botanischer Name Höhe 
(in m) 

Wuchs 
(Breite in m) 

Standort Boden Sonstiges 

Ahorn, Feld- Acer campestre 5 - 20 

 
 
 

 

MS 

trockenheitsresistent, schattenverträglich, 
windfest, frosthart, hitzverträglich, anspruchs-
los 

Apfel, Holz- Malus sylvestris bis 10  

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, verträgt sommerliche 
Trockenperioden, stadtklimafest, anspruchs-
los 

Birke, Moor- Betula pubescens 10 - 20 

 
 
 

 

L - MS 

windfest, frosthart, anspruchslos 

Birke, Sand- Betula pendula 18 - 25 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, trockenheitsresistent, anspruchslos 

Birne, Holz- Pyrus pyraster bis 12  

 
 
 

 

MS - S 

rauchhart, stadtklimafest, verträgt sommerli-
che Trockenperioden 

Eberesche Sorbus aucuparia 5 - 15 

 
 
 

 

MS 

frosthart, windfest, unempfindlich gegen Stau-
nässe und zeitweilige Überschwemmungen, 
reagiert auf Trockenperioden 

Elsbeere Sorbus torminalis bis 20 

 
 
 

 

MS 

frosthart, trockenheitsresistent, hitzefest, 
wärmeliebend,  

Erle, Schwarz- Alnus glutinosa 10 - 20 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, verträgt Überschwemmungen, 
windfest 

Eibe Taxus baccata 10 - 20  

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, stadtklimafest, immergrün,  

Hainbuche Carpinus betulus 5 - 20 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, windfest, wärmeliebend, hitzever-
träglich, keine Staunässe, stadtklimafest, 
anspruchslos 

Kirsche, Trauben- Prunus padus 8 - 15  

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, stadtklimaverträglich, verträgt som-
merliche Trockenperioden, schattenverträg-
lich 

Kirsche, Vogel- Prunus avium 15 - 20  

 
 
 

 

MS 

frosthart, verträgt keine Staunässe und Über-
flutungen, windempfindlich 

Pappel, Zitter- Populus tremula 10 - 30 

 
 

 

 

L - MS 

frosthart, stadtklimafest 

Speierling Sorbus domestica 10 - 15 

 
 
 

 

MS 

frosthart, windfest, unempfindlich gegen 
Staunässe und zeitweilige Überschwemmun-
gen, reagiert auf Trockenperioden 

Stechpalme Ilex aquifolium 3 - 15  

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, verträgt Hitze und Tro-
ckenheit, stadtklimafest, immergrün,  

Weide,Sal- Salix caprea bis 8  

 
 
 

 

MS - S 

Bodenfestiger, etwas empfindlich gegen 
Spät- und Frühfröste, 

Weide,Knack- Salix fragilis 10 - 15  

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, verträgt lange Überschwemmungs-
zeiten, 

Weide,Korb- Salix viminalis 3 - 8  

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, windfest, verträgt längere Über-
schwemmungszeiten, 

Weißdorn, Zweigriff-
liger 

Crataegus laevigata 2 - 6  

 
 
 

 

L-S 

frosthart, windfest 

Weißdorn, Eingriffli-
ger 

Crataegus monogyna 2 - 8  

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, verträgt Hitze und Tro-
ckenheit, stadtklimafest, anspruchslos 

 

Sträucher 
 

Deutscher 
Name 

Botanischer Name Höhe 
(in m) 

Wuchs 
(Breite in m) 

Standort Boden Sonstiges 

Brombeere Rubus fruticosus 1 - 3 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, anspruchslos 
 

Faulbaum Rhamnus frangula 2 - 4 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, windfest, rauchhart, verträgt Über-
flutungen, stadtklimafest, anspruchslos,  

Ginster, Besen- Cytisus scoparius 1 - 2 

 
 
 

 

L - MS 

frostempfindlich  

 (4 - 6)  

 (8 - 12)  

   (6 - 12)  

  (8 - 10)  

 (5 - 15)  

 (4 - 8)  

 (10 - 15) 
  

 (3 - 5)  

   (7 - 12)  

 (4 - 6)  

 (10 - 15)  

 (3 - 6)  

 (8 - 12) 
 

 (1 - 3) 
 

 (3 - 6) 
 

 (2 - 6) 
 

 (4 - 10) 
 

  (7 - 12) 
 

 (6 - 10) 
 

 (6 - 12) 
 

 (3 - 5) 
 

 (1 - 3) 
 

 (1 - 2) 
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Kreuzdorn Rhamnus catharticus 2 - 6 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, verträgt Hitze und sommerliche 
Dürre, rauchhart, stadtklimafest 

Haselnuß Corylus avellana 4 - 6 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, stadtklimafest, windfest, anspruchs-
los 

Heckenkirsche Lonicera xylosteum 2 - 3 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, stadtklimafest, rauchhart, windfest, 
schatten- , hitze- und trockenheitsverträglich, 
anspruchslos 

Kornelkirsche Cornus mas 4 - 7 

 
 
 

 

L - S 

Stadtklimafest, verträgt Hitze und sommerli-
che Dürre, rauchhart, stadtklimafest, windfest, 
anspruchslos 

Hartriegel, Roter Cornus sanguinea 4 - 6 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, hitzetolerant, Stadtklimafest, wind-
fest, gut schattenverträglich, anspruchslos 

Holunder, Schwarzer Sambucus nigra 2 - 7 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, windfest, stadtklimafest, verträgt 
Trockenzeiten, anspruchslos 

Holunder, Trauben Sambucus racemosa 2 - 4 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, Stadtklimafest, windfest, stadtklima-
fest, verträgt Trockenzeiten, noch anspruchs-
loser als Sambucus nigra 

Liguster Ligustrum vulgare 2 - 5 

 
 
 

 

L - S 

frosthart, windfest, sehr schattenverträglich, 
hitzverträglich, immergrün, stadtklimafest, 
anspruchslos 

Pfaffenhütchen Euonymus euro-
paeus 

2 - 6 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, hitzverträglich, verträgt 
sommerliche Trockenheit und Überflutungen 
 

Rose, Hunds- Rosa canina 1 - 3 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, windfest, stadtklimafest, verträgt 
Trockenzeiten, robust, anspruchslos 

Rose, Wein- Rosa rubiginosa 2 - 3 

 
 
 

 

MS 

frosthart, windfest, stadtklimafest, verträgt 
Trockenzeiten, robust, anspruchslos 

Sandorn Hippophae rahmnoi-
des 

3 - 6 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, industrie- und stadtklimafest, tro-
ckenheitsresistent,  

Schlehe Prunus spinosa 1 - 3 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, hitzetolerant, Stadtklimafest, wind-
fest, anspruchslos 

Schneeball, Gewöhn-
licher Viburnum opulus 2 - 4 

 
 
 

 

MS 

frosthart, windfest  

Schneeball, Wolliger- Viburnum lantana 1 - 3 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, industrie- und stadtklimafest, tro-
ckenheitsresistent, winterhart, 

Weide, Asch- Salix cinera 3 - 5 

 
 
 

 

MS - S 

frosthart, windfest, verträgt längere Über-
schwemmungszeiten 

Weide, Purpur- Salix purpurea 3 - 5 

 
 
 

 

L - MS 

frosthart, stadtklimafest, verträgt Trockenzei-
ten, anspruchslos 

Weide, Ohr- Salix aurita 1 - 3 

 
 
 

 

L-S 

frosthart, windfest 

 

Kletterpflanzen 
 

Deutscher 
Name 

Botanischer Name Höhe 
(in m) 

Wuchs 
(Breite in m) 

Standort Boden Sonstiges 

Efeu Hedera helix bis 20 

 
 
 

 

L-S 

stadtklimafest, rauchhart, verträgt sommerli-
che Hitzeperioden gut, windfest, immergrün 

Geißblatt, Echtes Lonicera caprifolium über 5 

 
 
 

 

MS-S 

frosthart, windempfindlich 

Geißblatt, Wald Lonicera pericly-
menum 

bis 5 

 
 
 

 

MS-S 

frosthart,  

Waldrebe, Gewöhnli-
che 

Clematis vitalba bis 30 

 
 
 

 

MS-S 

frosthart 

 

  

 (2 - 6) 
 

 (4 - 6) 
 

 (4 - 7) 
 

 (4 - 6) 
 

 (2 - 6) 
 

 (2 - 4) 
 

 
 

 
 

 
 

 (3 - 5) 
 

 (1 - 3) 
 

 
 

 (2 - 3) 
 

 (2 - 3) 
 

 (1 - 3) 
 

 (3 - 5) 
 

 (2 - 4) 
 

 (1 - 3) 
 

 (2 - 3) 
 

 (2 - 5) 
 

 (3 - 5) 
 

 (1 - 4) 
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Anlage 3 - Streuobstsorten
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